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editorial

Einige behaupten, wir hätten ihn verloren,

andere, wir hätten gar nie welchen
gehabt. Wieder andere veröffentlichen
wissenschaftliche Studien über ihn.
Wir meinen: Diese Nummer soll Spass
machen, verschiedene Facetten des
Humors von Frauen beleuchten und zum
schmunzelnden Denken anregen.

Claudia Göbel
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Redaktionsschluss für Nr. 9/89
1. Oktober 1989
Artikel usw. an: Regula Ludi, Elisabe-
thenstr. 37, 3014 Bern
Veranstaltungshinweise für Nr. 8/89:
bis 5. September an: Katka Räber,
Schlettstadterstr. 31, 4055 Basel

So vielfältig wie unsere Autorinnen sind
auch unsere Artikel. Wir bemühen uns,
möglichst viele Richtungen der Frauenbewegung

aufzuzeigen und freuen uns über
jede Zuschrift. Bei Veröffentlichungen
behalten wir uns Kürzungen und sprachliche

Überarbeitungen vor.
Die Redaktion

Impressum

Emanzipation

die kritische Zeitung für die Sache der
Frauen (Ofra)
Postfach 187, 4007 Basel

H PC 40 - 31468-0
¦* erscheint lOmal im Jahr

Leserinnen schreiben

Endlich!

zum Artikel von Ruth Hungerbühler
„echt betroffen"

Durch den eindrücklichen Beitrag von
Frau Hungerbühler wurde mir endlich
bewusst, weshalb mir alle diese "Handbücher

für Betroffenheit" mehr oder
weniger ungelesen über das Pult rutschten.

Die Fallbeispiele und das Bohren
in den Psychen der beschriebenen
Menschen haben ja nur den Zweck, uns
Leserinnen und Lesern ein wohliges
Gefühl der Überlegenheit zu geben. Wir
müssen uns dadurch nicht hautnah mit
unseren eigenen Psychen beschäftigen,
sondern können uns indirekt und
voyeuristisch an den Mühen anderer
Menschen beteiligen und uns auch immer
wieder auf die Schultern klopfen und

sagen „so schlimm ist's jetzt bei mir
noch nicht..". Unwillkürlich erinnerte
ich mich an die „Wahren Geschichten"
die wir als Schulkinder jeweils unter
den Pulten zu zirkulieren lassen pflegten!

Ich anerkenne den Wert solcher
„Betroffenheits-Bücher", wenn sie uns auf

etwas aufmerksam machen, das es in
uns noch zu lösen gilt, nicht aber, wenn
wir uns dadurch eine weitere Ausrede
schaffen können, um eben gerade
wiederum die Verantwortungfür unser
Leben aufjemand anders abzuschieben.
Mit freundlichen Grüssen
Ursula Lang, Ballwil

Titelbild

Liebe Emi-Frauen,
Das Titelbild der Juni-Nummer hat mir
sehr gefallen. Seine Aussage stimmt mit
dem Inhalt gewisser Artikel der
betreffenden Nummer bestens überein. Der
hellrosa Nuggi versinnbildlicht für
mich das verinnerlichte hellrosa
Muttergefühl, das ich - und sicher auch
andere feministisch gestimmte Mütter -
trotzallem immer noch in mir trage.
Wenn wir Mütter den hellrosa Nuggi
nicht mehr brauchen, sind wir ein Stück
weiter.
Grüsse,
Lisa Helmig, Riehen
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